
Grenzen überwinden
Lernkulturen
vernetzen

Die binationale Partnerschaft 
der Universität Konstanz und 
der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau (PHTG), Schweiz

Partnerschaft zur PHTGDie BiSE in der QLB

Zentrale Maßnahmen der Zusammenarbeit

Die Pädagogische Hochschule 
Thurgau, Schweiz

Die Pädagogische Hochschu-
le ist die Einzige im Kanton 
Thurgau. Sie nahm 2003 ihren 
Betrieb auf und hat derzeit 800 
Studierende (Stand: 2017). Sie 
bietet Aus- und Weiterbildung 
für Lehrerinnen und Lehrer aller 
Volksschulstufen, für die Sekun-
darstufen I/II sowie den Bereich 
der frühen Kindheit.
Durch die Kooperation mit der 
Universität Konstanz profitie-
ren die Studierenden von einem 
grenzübergreifenden Studien-
angebot.

Brücken in den Thurgau - Herausforderungen und Chancen der  
Zusammenarbeit mit der PHTG

Die LehrerInnenbildung in Deutschland unterscheidet sich von jener in 
der Schweiz in struktureller und inhaltlicher Hinsicht teilweise gravierend.

Herausforderungen Chancen 
- gemeinsame, aufeinander ab-
  gestimmte Lernformate schaffen
- Termine für gemeinsame Lehr-
  veranstaltungen finden
- Verbindung beider Hochschulen 
  trotz inhaltlicher, struktureller Un-
  terschiede
- Umgang mit der Heterogenität 
  der Studierenden
- Kontrastierung der Kulturen 
  beiderseits der Ländergrenzen

+ binationaler Know-How-Austausch
+ Studierende können Lehrange-
   bote der jeweils anderen Hoch- 
   schule nutzen
+ gegenseitige Ergänzung durch 
   komplementäre Hochschulprofile 
   (Forschungsstärke/Praxisnähe) 
+ grenzüberschreitende Koopera-
   tionsvorteile zur Weiterentwick-
   lung der Lehramtsstudiengänge 
   beiderseits der Grenze
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Die Binational School of Education (BiSE)

- wurde 2015 als Nachfolgeinstitution des Zentrums für 
  Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZLB) gegründet. 
- koordiniert in einer binational organisierten Kooperation die 
  Lehrerinnen- und Lehrerbildung (LLB) in gemeinsamen Maß-
  nahmen mit der Pädagogischen Hochschule Thurgau und 
  weiteren Partnern.

Das Projekt „edu4 Grenzen überwinden - Lernkulturen vernetzen“ 
wurde im Herbst 2015 im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrer-
bildung (QLB) genehmigt. Der Projektauftrag umfasst als über-
greifende Handlungsfelder den Aufbau der Binational School of 
Education (BiSE), den Ausbau der Praxisbezüge und die Quali-
tätssicherung der Maßnahmen.

Das Projekt edu4

Zur effizienten Umsetzung des Projektauftrags wurde in der 
Satzung der BiSE eine binationale Gremienstruktur etabliert.

Die binationale Gremienstruktur

bildet den formalen 
Rahmen für den In-
formationsfluss zwi-
schen der Pädago-
gischen Hochschule 
Thurgau und der 
Binational School of 
Education. Sie sorgt 
für eine effiziente 
Umsetzung der Pro-
jektinhalte.

Zusammenarbeit  im  Rahmen des Projekts „edu4 - Grenzen überwinden - Lernkulturen vernetzen“

Die binationale Kooperation und weitere Partnereinrichtungen 
im Bereich der LLB

Pädagogische Hochschule 
Thurgau/CH

Staatliches Seminar für 
Didaktik und Lehrerbildung 
(Gymnasien) Rottweil

Kooperationsnetzwerk 
Partnerschulen:
- 17 Schulen
- 1.481 Lehrerinnen und Lehrer
- 17.006 Schülerinnen und Schüler

binationale Studiengänge Brückenprofessuren*

- Gemeinsame Forschungsprojek-
  te in der Fachdidaktik
- Berufsfeldorientierte Zusatzmo-
  dule «Interkulturelle Schulent-
  wicklung» und «Individualisiertes   
  Lernen»

- Binationales Forschungskol-
  loquium  
- Binationales Doktorandenpro- 
  gramm «empirische Schul- und 
  Unterrichtsforschung»
- Bildungswissenschaftlicher Tag 
  als Diskussionsplattform und 
  zum Vergleich der Kulturen bei-
  derseits der Ländergrenze

- Grenzübergreifendes Netz-
  werk Partnerschulen
- Co-Teaching-Module zwischen 
  Fachdidaktik und Fachwissen-
  schaft
- Durchführung von Unterrichts-
  einheiten, u.a. im «Unterrichts-
  labor MINT+»

- Studium im Studiengang Sek I,    
  Abschluss Schweiz: Master of 
  Arts in Secondary Education 
  und Lehrdiplom für die Sekun-
  darstufe I 
- Das Fachstudium im zweiten    
  und dritten Jahr des Studien-
  gangs Sek I wird an der Uni-
  versität Konstanz absolviert.

Sek I an der PH Thurgau 

Sek II gymasiales Lehramt
- Gemeinsame Lehrveranstaltun-
  gen im Bereich Fachdidaktik.
- Kooperation durch das Lehrde-
  putat der Brückenprofessuren*.

Master Frühe Kindheit
- Kooperation durch die gemein-
  same  Brückenprofessur Ent-
  wicklung und Bildung in der 
  frühen Kindheit.
- Ausgewählte Lehrveranstaltun-
  gen sind auf Anfrage für Studie-
  rende anderer Fachbereiche 
  offen.

Die Zusammenarbeit auf 
professoraler Ebene 
ist mittels sogenannter „Brücken-
professuren“ verankert, die so-
wohl an der PHTG als auch an 
der UKN Konstanz forschen und 
lehren.

*„Brückenprofessuren“ sind 
3 x W3-Brückenprofessuren im 
Bereich der Empirischen Bil-
dungsforschung, in der Entwick-
lung Bildung der frühen Kindheit 
und in der Bereichsdidaktik Na-
turwissenschaften.
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Geschäftsführung

Plenum (Vollversammlung)

Wissenschaftlicher Beirat Qualitätsmanagement

Leitung
PHTG Hochschulrat

Rektorat

Universitätsrat

Rektorat Senat Ausschuss Lehre
und Weiterbildung

(ALW berät den Senat)

Universitätsleitung

*(erweiterter) Vorstand  
Prorektoren für Lehre (UKN/PHTG)
1 Studiengangsleiter/in Sek I/II (PHTG)
1 Direktor/in SSDL Rottweil
1 Sprecher/in Partnerschulen
1 Professur Bildungswissenschaft
1 Professur Wirtschaftspädagogik
1 Professur Fachdidaktik
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*(12 Studiendekane/innen 
der Fachbereiche)

1 Professur Sektion I 
2 Professuren Sektion II
1 Professur Sektion III
1 Vertreter/in des akademischen 
   Mittelbaus
1 Studierende/r 

1 stv. Sprecher/in 
Partnerschulen

wissenschaftliche Mitarbeiter der BiSE + 
abgeordnete Lehrkräfte

Bereichsleiter/innen
 SSDL Rottweil

stv. Direktor/in 
SSDL Rottweil

Professuren der
Schulpädagogik

1 Fachstudien-
berater/in pro Sektion

je 1 Studierende/r 
Sek I/II (PHTG)

1 Studiengangsleiter/in 
Sek I/II (PHTG) 

1 Fachbereichs-
referent/in pro Sektion

1 Vertreter/in des 
Doktorandenprogramms

1 Vertreter/in 
des akademischen 

Mittelbaus pro Sektion

je 1 Studierende/r 
pro Sektion

Professuren der
Empir. Bildungsforschung

Professuren der
Wirtschaftspädagogik

Professuren der
Fachdidaktik

Professuren der
Schulpädagogik

1 Vertreter/in pro 
überfachlichem Bereich 

Stärkung der Praxisbezüge (TP2) 

COCKPIT: Sprecher u. GF
- Steuerung edu4 und BiSE im Austausch mit TP-Leitungen
- Berichterstattung über den Stand aktueller Arbeiten und Projekte
- Vernetzung und Koordination der TP untereinander und mit der GF
- Entwicklung neuer Ideen/Teilprojekte/Vorhaben

Aufbau der BiSE (TP1)

Vernetzung PHTG

Gremienarbeit

Projektmanagement

Finanzen 

Personal

Öffentlichkeitsarbeit

Antragsstellung

Prozessmanagement 

Qualitätssicherung (TP3)

Projektevaluation

Monitoring Lehramt

Ausbau u. Erweiterung BiWi

Qualifikationsschwerpunkt
Individualisiertes Lernen 

Ringvorlesung

Qualifikationsschwerpunkt 
Diversitätssensible Schul- und 

Unterrichtsentwicklung

Programmprofessur

Aufbau u. Neukonzeption Fachdidaktik

Bereichsdidaktik Sozialwissenschaft

Bereichsdidaktik Naturwissenschaft

Bereichsdidaktik Fremdsprachen

Fachdidaktikplanung

Koordination U-Labor

Neukonzeption Fachdidaktik

Schule aktuell

Orientierungsworkshop 

Orientierungsmodul

Projekt EPASS

Forschungskolloquium

Doktorandenprogramm

Vernetzung Fachdidaktik

Transfer Partnerschulen

MPK

Freiräume für die LLB

Projekt Bildungssprache/DaZ

Vernetzung FD-BiWi-FW

Lehr- u.Forschungsschwerpunkt 
Inklusion

Lehr- u. Forschungsschwerpunkt 
Heterogenität 

Projekt-Steckbrief Adresse Projektverantwortliche Ergänzungsprojekte Universität Konstanz

Das Projekt edu4 wird im Rahmen der gemeinsamen
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung gefördert.

Projekttitel: edu4
Träger: Universität Konstanz
Bewilligungszeitraum: 10/2015 – 06/2019
Projektvolumen: 3.358 Mio Euro

Binational School of Education (BiSE)
Universitätsstraße 10
D-78464 Konstanz
www.bise.uni-konstanz.de

Prof. Dr. M. Armgardt (Prorektor Lehre)
Prof. Dr. T. Götz (Empirische Bildungsforschung)
Prof. Dr. S. Schumann (Wirtschaftspädagogik)
Dr. Fabio Crivellari (Geschäftsführer)
Tanja Kurreck (stv. Geschäftsführerin)

– ePass (ePortfolio in Lehre und Fortbildung)
– Bildungssprache fördern: neue Perspektiven 
   auf Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
   im Fachunterricht

10.758 Studierende im Sommersemester 2017
Lehrerinnen- und Lehrerbildung: ca. 1.500 Studierende in 
16 Fächern im BA/MA of Education, ca. 300 Studierende 
in Wirtschaftspädagogik.


